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Weißt du wer du in Wirklichkeit bist? 

 
Meine lieben Freunde, 
 
Letzte Woche begann ich in meinen Rundbriefen mit einer neuen Folge darüber, dass jedes 
Ereignis und jede Situation auf dieser Erde gemeinschaftlich erschaffen wird und dass das Ergebnis 
dieses gesellschaftlichen Zusammenwirkens dann in der gemeinsamen Wirklichkeit erscheint. Das 
Tragische daran ist, dass die Gesellschaft das nicht weiß,- oder noch schlimmer: dass sie es weiß, 
aber so tut, als ob sie es nicht wüsste. Als Folge davon rufen die meisten Menschen Gott zur 
falschen Zeit an, meistens erst nachdem, anstatt bevor die selbst kreierten Ereignisse bzw. 
Situationen stattfinden. 
 
Das liegt daran, dass die meisten Menschen nicht wissen, wer sie in Wirklichkeit sind; außerdem 
wissen sie nicht ganz genau, was Beziehung zu Gott bedeutet. 
 
Daher glauben die Menschen, dass die meisten von ihnen den Folgen der Ereignisse bzw. 
Situationen ausgeliefert sind, z.B. Konflikte, Krieg, Finanzkrisen, politische Unruhen, Gewalt und 
Mord. Sie glauben, dass die Wenigen, die an der Macht sind, diese Ereignisse herbeiführen und 
dass der restlichen Bevölkerung nichts anderes übrig bleibt als darunter zu leiden. Und man glaubt, 
dass alle, auch die Mächtigen den sogenannten „Naturkatastrophen“ zum Opfer fallen. 
 
Ob das jetzt eine durch die Natur oder eine durch Menschen erzeugte Katastrophe ist, eines ist 
unserer Spezies klar: Es ist nicht unsere Schuld. Wir haben damit überhaupt nichts zu tun. 
 
Kein menschliches Verhalten hat auch nur im Geringsten irgendetwas zu tun mit der globalen 
Erwärmung ( welche die Hälfte der Menschheit immer noch nicht wahrhaben will), mit Erdbeben, 
Hurrikane und Tornados, mit Waldbränden, Überschwemmungen oder Tsunamis,- oder mit dem 
Zunehmen von Krankheiten in der Weltbevölkerung, z.B. steigende Krebsfälle oder vermehrte 
Herzattacken bei jungen Menschen, Alzheimer oder Covid 19. 
 
Kein menschliches Verhalten hat auch nur im Geringsten etwas zu tun mit dem Bienensterben 
( wenn das so weitergeht, wird dies weltweit verheerende Auswirkungen auf die Befruchtung von 
Blüten haben und in Folge davon auf die globale Ernte) oder mit der zunehmenden Vergiftung des 
Trinkwassers oder mit der durch Tests bewiesenen Tatsache, dass Hamburger von Fast Food Ketten 
selten mehr als 15%  echtes Fleisch, manche sogar nur 2% Fleisch enthalten, oder mit der Tatsache, 
dass jede Stunde mehr als 650 Kinder dieser Erde an Hunger sterben und sehr viele Menschen an 
Covid 19 leiden oder sterben. 
 
Wenn eine gesamte Kultur sich weigert zu akzeptieren, dass sie Einfluss auf die Ereignisse und 
Situationen hat, dann kann sie diese auch nicht ändern. 
 
Dies ist, zusammengefasst in 24 Worten, die heutige Lage auf unserem Planeten, der Erde. 
 
Wie bereits erwähnt, hat vieles davon mit unserem Verständnis von Gott zu tun. Gibt es überhaupt 
ein Wesen namens „Gott“? Was ist die wahre Natur des „Göttlichen“. Was will es, was braucht es, 



was fordert es? Was bewirkt es tatsächlich in unserem Leben? Wie ist das Zusammenspiel 
zwischen der Heiligkeit und der Menschheit? Was sind die Wesenszüge dieser Beziehung? Gibt es 
überhaupt eine solche Beziehung? 
 
Diesen Fragen und noch mehr werden wir in den weiteren Folgen dieses Rundbriefes nachgehen, 
einer Folgeserie mit dem Titel: „BRENNPUNKT“: Das Wesen Gottes und des Lebens / Eine 
Erkundung von einschneidender Bedeutung für unsere Zeit“ .  Jeder von Euch ist herzlich 
eingeladen, hier an der gedruckten online Version der Erkundung teilzunehmen. 
 
Mit herzlichen Umarmungen und Reiner Liebe 
 
Neale 

 
 
Die Übersetzung des Textes ins Deutsche hat Dorothea durchgeführt. Danke. 
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